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Verordnung des Landrrtsamtes Würzburg über den ge-
schützten,,Laßdschaf tsb€sb
markung Uttingen

Aufgrund von Art. l2 Abs. I und 3 in Verbindung mit Art.
9 Abs. 4, Art.45 Abs. I Nr. 4 und Abs. 2 und Art. 37 Abs.
2 Nr. I des Bayerischen Naturschutzgesetzes - Bay'
NatSchC -  vom27.  Ju l i  1973 (GVBI.  S.  437,  ber .  S.  562) ,
zuletzt geändert durch das Gesetz vom 3. August 1982
(GVBl. Nr. 20), erLißt.das Landratsamt Wi)rzburg folgende
mit Schreiben der Regierung von Unterfranken vom 13. 06.
1984. Nr. 820-863200-22/83, genehmigte Verordnung:

$ l
Sch u tzgege ns ta nd

(l)Der in der Gemeinde Üttingen auf den Grundstücken
Fl.-Nrn. J664, 431. Teilfl l iche 449, Cemarkung Üuin.
gen, gelegene Celändeeinschnitt wird als Landschaftsb€'
slandteil geschützt.

(2) Der geschil(zte Landschaftsbestandteil hat eine Größe
von 5,321 I ha und erhält die Bezeichnung 'Stämmiggra-

ben".

{3) Die Grenzen des geschützten Landschaftsb€standteiles
sind in einer Karte M I : 2.500 und einer Kane M I :
25.000 eingetragen. Die Karten sind Bestandteil dieser
Verordnung.

t2
Schutzzweck

Zwecke des geschtltzten Landschaftsbestandteiles ist es,
l. den Graben im lnteresse des Naturhaushaltes, insbeson'

dere der Tier'und Pflanzenwelt zu schiltzen,
2. den Graben als grenzlinienreicher Biotop mit seiner land-

schaftlichen Gliederungsfunktion und seiner geomor-
phologischen Bedeutung zu erhalten,

3. das Gehölz als Vogelschutzgebiet für die heimische Vo
gelwelt zu sichern.

Der Erlaß dieser Verordnung ist daher im lnterese des Na-
turhaushaltes erforderlich.

$ 3
Verbote

( l )Nach Ar t .  12 Abs.  3 in  Verb indung mi t  Ar t .  9  Abs.  4
BayNatSchG ist es verboten. ohne Genehmigung den
gcschüuten Landschaftsbestandteil zu zerstören oder zu
verändern. Zusdndige Genehmigungsbehörde ist das
Landratsamt Würzburg als Untere Naturschutzbehörde.

(2,  h)  15t  der ,halh vor  a l lem verboten:

L Bodenb€standteile abzubauen, Aufschilttungen. Ab-
lagerungen, Grabungen, Sprengungen oder Bohrun
gcn vorzunehmen oder die Bodengestalr in sonstiger
Weisc zrr lcrandclt't.

2. oberirdisch ilber den zugelassenen Gemeingebrauch
hinaus oder unterirdisch Wasser zu entnehmen,
Quellaustritte, Wasserläufe sowie den Zu' und Ab-
lauf des Wassers oder den Grundwassersüand zu ver-
ändern oder neue Gewässer anzulegen,

3. bauliche Anlagen im Sinne der Bayerischen Bauord-
nung zu errichten, zu andern, abzubrechen oder zu
beseitigen, auch wenn dies keiner Baugenehmigung
bedarf,

4. Leitungen zu errichten oder zu verlegen,

5. die Lebensbereiche (Biotop€) der Tiere und Pflanzen
zu stören oder nachhaltig zu verändern,

6. Pflanzen oder einzelne Teile von ihnen abzuschnei
den, abzupflücken, aus' oder abzureßen, auszugra-
ben, zu entfernen oder sonst zu beschädigen,

7. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen,

8. freilebenden Tieren nachzustellen, sie zu fangen
oder zu töten, Brut- und Wohnstätten oder Gelege
solcher Tiere fortzunehmen oder zu beschädigen,

9. Aufforstungen oder sonstige Gehölzpflanzungen
vozunehmen sowie standortfremde Gehölze einzu-
br ingen.

10. Bäume mit Horsien oder natilrlichen oder ktlnstli-
chen Bruthöhlen von Vögeln in der Zeit vom l. Feb-
ruar bis 3l . August zu besteigen oder zu fällen,

ll. das Gelände zu verunreinigen sowie Sachen jeder
Art im Gelände zu lagern,

12. Straßen, Wege, Plätze oder Pfade neu anzulegen
oder bestehende zu verändern.

13. außerhalb von Straßen und Wegen mit Kraftfahr-
zeugen zu fahren oder diese abzustellen,

14. Bild- oder Schrifttafeln anzubringen,

, 15. zu zelten oder zu lagern

16. Feuer zu machen,

17. zu lärmen oder Tonilbertragungs. oder Tonwieder-
gabegeräte zu benutzen.

18.  zu re i ten,

19. Pierdebeweidung zu betreiben^

20. eine andele als die nach $ 4 zugelassene wirtschaftli-
che Nutzung auszuilben.

l3) Unberuhrt bleiben sonstige Verbole. insbesondere das
Verbot,
l .  T icre mutwi l l ig  zu beunruhigen oder  zu beläst igen

lArr .  16 BayNatSchG).
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2. Abfälle cnrgcgen den abfallrechtlichen Vorschriften 3. die Befolgung des Verbotes zu einer nicht gewollten
zu beseitigen (g l AbfC). Beeinträchtigung von Natur und l-andschaft führen

wuroe.
3. Cewässer zu verunreinigen ($ 324 StGB).

(2) Zuständig zur Erteilung der Befreiung ist das Land'

$ 4 ratsamt Würzburg als Untere NaturschutzbehÖrde.
Ausnahmen

Ausgenommen von den Verboten sind $ 6
Ordnungswidrigkeiten

I . die rechtmäßige Ausübung der Jagd,
( l )Nach Ar t .  52 Abs.  I  Nr .  3  BayNatschc kann mi t  Celd-

2. die zur Erhaltung der Funktionsfähigkeit des Land. buße bis zu fünfzigausend Deutsche Mark belegt wer'
schaftsbestandteiles von der Unteren Naturschutz- den, wer vorsätzlich oder fahrlässig den Verboten des $ 3
behörde angeordneten Überwachungs., Schutz. und Abs.2 der Verordnung zuwiderhandelt.
Pflegemaßnahmen,

(2)  Nach Ar t .  52 Abs.  I  Nr .6.BayNatSchG kann mi t  Geld
3. das Aufstellen oder Anbringen von Zeichen oder buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer'

Schildern, die auf den Schutz oder die Bedeutung den, wer vorsäulich oder fahrlässig einer vollziehbaren
des Landschaftsbestandteiles hinweisen, oder von . Auflage zu einer Genehmigung nach $ I Abs. I oder zu
Wegemarkierungen, Warntafeln, Ortshinweisen, einer Befreiung nach $ 5 Abs. I der Verordnung nicht
Sperrzeichenodersonst igenAbsperrungen.wenn nachkommt.
die Maßnahme auf Veranlassung des Landratsamtes
Würzburg als Untere Naturschutzbehörde erfolgt, $ 7

lnkrafttreten
4. unaufschiebbare SicherungsmafJnahmen, die zur

Abwehr einer gegenwärtigen Gefahr für Leben, Ge, Diese Verordnung tritt am Tage nach der amtlichen [Je
sundheit oder bedeutende Sachwerte erforderlich kanntmachung inr Amtsblatt des Landkreises Würzburg in
sind, Kralt.

5. die Mahd der bestehenden Wiesen. Würzburg, den 02. 07. I984
Landratsamt Würzburg

6. im Einvernehmen mit der Unteren Naturschutzbe-
hörde die plenterartige Holznutzung (Entfernung Dr. Schreier
einzelner Stämme unter Erhaltung des Gehölzes), Landrat

J. notwendige Unterhaltungsmaßnahmen wegen der
zwei bestehenden I l0 kV'l-eitungen im Einverneh-
men mit der Unteren Natu rschu (zbehörde.

8. U nterhaltungsmaßnahmen an dem Wassergraben
im gesetzlich zulässigen Umfang sowie Maßnahmen
im Rahmen der technischen Beaufsichtigung des
Grabens: soweit es sich dabei nicht um unaufschieb'
bare Maßnahmen handelt. sind diese im Benehmen
mit dem Landratsamt Würzburg - Untere Naturl
schutzbehörde - durchzuftthren.

A {

Befreiung

r l t  \ , ) I  dcn \  crboten und Eeschränkungen . l ierer  VcrorJ.
nung kann inr  Einzel fa l l  gem. Ar t .49 BayNatschG eine
Befrelung erteilt werden, wenn

L tiberrviegende Cninde des allgenreinen Wohles die
Befreiung erfordcrn oder

2 .  r l i e  B e f o r g u n g  d e s  v e r b o r e s  z u  e i n e r  o f f e n b a r  n i c h t  L A N D R A T ' s A M T  D r '  S c h r c i c r '  L a n d r l t

beabsichtigten Härte lühren \\'ürdc Llnd die Abrve i-
chung nr i t  dcn öf fent l ichen Belangcn in t  S i r rnc des

' ' '  ' ' ' 'o_ q Z"DP" '  I
u i l \ c r l \ c n C l l  l \ 3 I t l f \ C l l u l / g c s e l / C \ .  l l l . n e \ O n o e f e  n l l t  ' " ' 5  d o o ü / '  ? o J , s  . r " o ^ , 0 9 r ' , B o o . , o ä \ a ,  r . ' " , \ . - "  , , ,  h B . o -  .

denr Schutzzucck des sesclrLjrzten I-andsclraftsbe. iil.,?".j."i1,i:l:!l::'"3:;i:'"'"."'"%?'Ji:'i;lj[.11"üljT;:ili;];!j;',;3.l'.1
s tand te j l c s .  r c fe i nba r t  i s t  ode r  u . ! . r  s c r rn .  . . ! c k  w .se

10.+



F l u r k a r t e M l : 2 . 5 0 0
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F l u r k a r t e M l : 2 . 5 0 0

verordnung dcs Landratsamtca wt i rzburg
vom 2. Jul l  1984 über dcn gcachützten
Landscha f t sbes tand te l l  un tc r  dc r  Be -
zelchnung '?stämnlggrabcn'r  ln der Ge-

i  ten ve rodnung.

u..  markung Uett lngen, Landkrcl3 Würzburg' - -  (An tsb la t t  des  Landk re l ses  würzbu rq
Nr. {+ vonf J(,JU/; .lgtl ).
NA 519  172

7) scnutzsentet
D l e  K a r t e  l s t  B e s t a n d t e l l  d e r  g e n a n r

i  würz.burq. 2 .  Jul i  1984
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. \  Verordnung des Landratsamtes t {ürzburg
vom 2.  Ju l l  1984 über  den geschützten
L a n d s c h a f t s b e s t a n d t e i l  u n t e r  d e r  B e _
zeichnung ' rStämmiggräben, '  in  der  Ge_
n a r k u n g  U e t t l n g e n ,  L a n d k r e l s  w ü r z b u r g
( A m t s b l a t t  d e s  L a n d k r e i s e s  W ü r z b u r g
N.. J+ vom l | ,J<t/ ;  /gl /  

-) .

N A  5 1 9  1 7 2

ffi scnutzgeutet
V./A
Die  Kar te  l s t  Bes tand te i l  de r  genann_
ten  Vero rdnung .

wür1*)rg n2/)  JUI t  .1984
l /  \  l l l I J t a  A  t n / \

U,. ILU/Z L{b/
D r .  S c h r e  1 e r .  L a n d  r a  t -
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T o p o g r a p h l s c h e  K a r t e  ! r  1  :  2 5 - 0 0 0

v e r o r d n u n g  d e s  L a n d r a t s a n t e s ' J ü r z b u r g
v o r n  2 .  J u l l  1 9 8 4  u n t c r  d e r  B e z e l c h -
n u n g  F s t ä m t l i g g r a b e n n  l n  d e r  G e m a r k u n g
U e t l l n g e n ,  L a n d k r e l s  W ü r z b u r q  (  A m t  s -
b l a t t  d e s  L a n d k r e l s e 3  w i . l r z b u r g
N,. 2+ vom t"t/, Ju/i /Jfl ) .
N ^  5 1 9 1 7  2

I  schutzgeule t

D l .  K a r t 6  1 s t  B e s t a n d t e l l  d e r  g e n a n n -
ten v. rordnung

g * 1 2 . - r J u l 1  1 9  8 4
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